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MAINZ. Die Stadtwerke er-
obern auf dem Gelände des
Hechtsheimer Wirtschaftsparks
gerade Neuland. Direkt bei den
dortigen Windrädern errichtet
das Unternehmen mit Siemens,
Linde und der Hochschule
RheinMain ein Speicherwerk.
Mit diesem soll erprobt werden,
wie überschüssige Windenergie
gespeichert werden kann. Ein
derart großes Forschungs- und
Entwicklungsprojekt hätten die
Stadtwerke noch nie gestemmt,
so Vorstand Detlev Höhne.
Auf der Baustelle herrscht

Hochbetrieb: Plangemäß wur-
den am Dienstag zwei Wasser-

stofftanks mit einer Länge von
je 21 Metern und einem Durch-
messer von 2,40 Metern – Ge-
wicht: je 62 Tonnen – von
einem Spezialkran aufgestellt.
Heute sollen weitere tonnen-
schwere Anlagenteile folgen.
Im Frühjahr dürfte dann der
Probebetrieb des rund 17 Mil-
lionen Euro teuren „Energie-
parks Mainz“ starten. Ob das
Werk nach Ablauf der Förder-
zeit, Ende 2016, regulär in Be-
trieb geht, ist jedoch unklar. Bis-
her handelt es sich um ein rei-
nes Forschungsprojekt, das
vom Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie im Rah-
men der „Förderinitiative Ener-
giespeicher“ zur Hälfte geför-

dert wird. Aufsehen haben die
Akteure Höhne zufolge mit
dem Speicherwerk bereits er-
regt. Anfragen – auch aus dem
Ausland – hätten sich so ge-

häuft, dass auf dem einen Hek-
tar großen Gelände ein Infor-
mationszentrum eingerichtet
wird.
Dabei ist das Prinzip des Spei-

cherwerks grundsätzlich be-

kannt. Mit Hilfe von Strom
wird aus Wasser gasförmiger
Wasserstoff gewonnen. Elektro-
lyse sagen Chemiker dazu. In
Mainz wollen die Projektpart-
ner allerdings eine sogenannte
Polymerelektrolytmembran-
Elektrolyse im großen Stil tes-
ten. „Das ist ein neuartiges Ver-
fahren“, sagte Christoph Stiller,
Innovationsmanager bei Linde.
Es ermöglicht, Strom aus Wind-
rädern in Form von Wasserstoff
zu speichern. Das Gas kann
von Lkw abgeholt oder in Erd-
gasleitungen eingespeist wer-
den. Die Spitzenleistung des
Werks liegt bei sechs Megawatt
Stromaufnahme. Damit sei es
die weltweit größte Anlage die-

ser Art, heißt es. Für die Stadt-
werke als Netzbetreiber ist das
Speicherwerk interessant, weil
mit ihm Energieschwankungen
abgefangen werden könnten, so
Stadtwerke-Sprecher Michael
Theurer. Keine Rolle spielen da-
gegen laut Höhne Überlegun-
gen zur Wirtschaftlichkeit der
Windräder. Die Anlagen beim
Messegelände sollen profitabel
sein, was nicht über alle Wind-
räder der Stadtwerke gesagt
werden kann.
Perspektivisch könnte der

Wasserstoff auch im öffentli-
chen Nahverkehr genutzt wer-
den. Dafür müssten die Busse
der Mainzer Verkehrsgesell-
schaft (MVG) allerdings mit

Brennstoffzellen ausgestattet
werden. Noch „Zukunftsmu-
sik“ sagt Theurer dazu. Poten-
zial ist aber vorhanden, wie
Stiller ergänzte. Der Inhalt
eines 21-Meter-Tanks reiche
aus, um in einem Pkw die Erde
einmal zu umrunden.
Gefahr für die Umwelt soll

von der Anlage keine ausgehen.
Das haben laut Stiller Sicher-
heitsstudien und Behördenprü-
fungen ergeben. „Das Ding ist
nicht gefährlicher als eine Tank-
stelle“, sagt Theurer. Auch die
Verkehrsbelastung scheint über-
schaubar zu sein: Projektleiter
Jonas Aichinger geht von einem
Lkw pro Tag aus, der die Anlage
anfährt.

MAINZ. Seit nunmehr 25 Jah-
ren bietet der Presseclub
Mainz den Medienschaffen-
den in der Landeshauptstadt
eine spannende Kommunika-
tionsplattform. Die diesjährige
Mitgliederversammlung im Er-
bacher Hof, heute das Domizil
des Presseclubs, nahmen die
Verantwortlichen zum Anlass,
um ein ereignisreiches Viertel-
jahrhundert zu reflektieren.
Mit Ingolf Falkenstein lotste

der Vorstand einen alten Be-
kannten nach Mainz. Der
Politjournalist, einst Leiter des
ZDF-Landesstudios, prägte
den Verein lange Jahre ent-
scheidend mit, bevor es ihn
erst nach Bonn, später nach
Berlin verschlug. Das Ehren-
mitglied ließ den Kontakt zum
Presseclub „nie abreißen“, wie
er betonte, sodass er nun den
weiten Weg von seiner heuti-
gen Wahlheimat in Nordfries-
land nach Mainz antrat, um
einen persönlichen Rückblick
auf die Anfangszeit des Ver-
eins zu wagen.
Falkenstein erinnerte an die

Gründungsversammlung am 5.
Juni 1989, als sich elf honorige
Persönlichkeiten um den spä-
teren Vorsitzenden und dama-
ligen AZ-Chefredakteur Her-
mann Dexheimer trafen und
den Presseclub ins Leben rie-
fen. „Zum einen war der Ver-
ein die Antwort auf die Frage,
wie man die Beschäftigten im
bedeutenden Medienstandort
Mainz in einem Gefäß zusam-
menführen könnte. Zum ande-
ren war er die Reaktion auf
den Wunsch vieler junger Jour-

nalisten, mit weiteren Kolle-
gen in Kontakt zu kommen“,
erklärte Falkenstein den An-
stoß zur Gründung.
Der Erfolg habe viele Väter,

unterstrich Falkenstein, der
aber auch die holprigen An-
fangsjahre des Clubs nicht ver-
gaß. Lange habe man gerätselt,
wie man dem Verein, damals
noch im Bassenheimer Hof an-
gesiedelt, Leben einhauchen
könnte. „Die Bistro-Runden
waren schließlich der Durch-
bruch“, erzählte Falkenstein,
der mit Freude auf viele unter-
haltsame wie kontroverse Ge-
sprächsrunden zurückblickte.
Seine Anekdoten reichten vom
Besuch der ehemaligen Porno-

darstellerin Teresa Orlowski
(„Wir wollten provozieren und
ins Gespräch kommen, das ist
uns gelungen“) bis zum denk-
würdigen Auftritt von Wende-
lin Wiedeking, der im Presse-

club eine knallharte Sanierung
des Automobilherstellers Por-
sche ankündigte, bevor er die-
se erfolgreich in die Tat um-
setzte. „Eine Erfolgsgeschich-
te“, so Falkenstein, sei auch
das Pressefest, das in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Mainz
stetig gewachsen ist. Schriftli-
che Glückwünsche überbrach-
ten derweil OB Michael Ebling
und Ministerpräsidentin Malu
Dreyer. Während Ebling kon-
statiert, der Presseclub sei „er-
wachsen geworden und eine
feste Größe in der Mediensze-
ne“, spricht Dreyer von einem
„gefragten Element des leben-
digen Miteinanders und des
Meinungsaustausches“.
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GLÜCKWUNSCH
MAINZ. Marga Deichsel, An

den Mühlenwegen 53, zum 80.
Geburstag.

Erinnerten sich gemeinsam an die Anfänge des Presseclubs (v. li.): Michael Hahn (Schriftführer Presse-
club), Politjournalist Ingolf Falkenstein, Annette Müller (Schatzmeisterin) und Presseclub-Vorsitzender
Michael Schirp. Foto: Sascha Kopp

Zwei solcher Wasserstofftanks mit einer Länge von je 21 Metern und einem Durchmesser von 2,40 Metern – Gewicht: je 62 Tonnen – wurden von einem Spezialkran aufgestellt. Foto: hbz/Harry Braun

In unserer gestrigen Bericht-
erstattung wurde irrtümlich ge-
schrieben, dass Ulrich Neymeyr
am 22. November zum Bischof
geweiht wird. Richtig ist, dass er
an diesem Tag sein Amt antritt.

KORREKT

„Am Rosengarten
packte er mich“
GERICHT 29-jährigem Arbeiter wird versuchte
Vergewaltigung einer Kellnerin vorgeworfen

MAINZ. Das Opfer einer mut-
maßlichen versuchten Verge-
waltigung überlegte als Zeugin
vor der 1. Strafkammer eine
Weile: „Ich nehme an, das war
eine Kurzschlusshandlung. Er
wirkte unbeholfen.“ Aber er ha-
be Sex mit ihr gewollt, gegen
ihren Willen, betonte die 30-
Jährige und deutete auf den an-
geklagten 29-Jährigen, den sie
bis zum Tatmorgen am 5. Juli
diesen Jahres nicht kannte.
Der Arbeiter soll die Frau

gegen 5 Uhr am Südbahnhof in
ein Gespräch verwickelt und
sie begleitet haben, ehe er sie
am Rosengarten mit den Wor-
ten „Komm, lass uns Sex ha-
ben“ packte und im Park auf
eine Wiese warf. Mit einem
Tritt in den Unterleib und
einem Biss in den Arm des Tä-
ters konnte die 30-Jährige die-
sen damals in die Flucht schla-
gen.
Der Bericht der Zeugin, die

damals als Kellnerin arbeitete
und nach der Schicht noch mit
Freunden in einer Disko gewe-
sen war, ließ keine Fragen of-
fen. Nur der Angeklagte schal-
tete sein Mikrofon ein. „Ich will
wissen, was du hier eigentlich
für eine Show abziehst“, fing er
an, wurde aber von seinem An-
walt gebremst.
Der aus der U-Haft vorgeführ-

te 29-Jährige beteuerte seine
Unschuld. Er bestätigte, am
Südbahnhof mit der Mainzerin
gesprochen zu haben. „Sie frag-

te mich nach Feuer für ihre Zi-
garette. Sie wirkte total traurig
und erzählte mir, sie habe
Krach mit ihrer Freundin ge-
habt.“ Diese soll sich geärgert
haben, weil die 30-Jährige in
dieser Nacht nicht noch mehr
Geld habe ausgeben wollen, als
sie es ohnehin schon getan hat-
te. „Sie wollte, dass ich sie auf
ihrem Heimweg begleite. Aber
ich war gerade von Frankfurt
gekommen und wollte nur
noch mein Rad holen und
heim.“ Mehr sei nicht gewesen.
Die Zeugin erinnerte sich, in

ihrer Tasche nach einem Feuer-
zeug gesucht zu haben, als ihr
der Arbeiter seines anbot. Man
sei ins Gespräch gekommen,
„er sagte, er sei Jurastudent und
wolle Richter werden“. Aber
seine Begleitung war ihr unan-
genehm. „Er wollte, dass wir
unsere Telefonnummern aus-
tauschen, was ich ablehnte.“
Als Bedrohung habe sie den 29-
Jährigen nicht gesehen, bis zum
Parkeingang am Rosengarten.
„Er wandelte sich komplett, ein
totaler Wesensumschwung“,
sagte sie.
Für den psychiatrischen Gut-

achter mag das ein interessan-
ter Hinweis gewesen sein. Da
der Angeklagte aber nicht mit
ihm sprechen will, dürfte es für
den Sachverständigen schwer
werden, eine fundierte Aussage
dazu zu machen, ob der Arbei-
ter nur eingeschränkt schuldfä-
hig ist oder nicht. Der Prozess
wird am morgigen Donnerstag
fortgesetzt.

Von Andrea Krenz

Seit 1989 Forum für Medienschaffende
PRESSECLUB Politjournalist Ingolf Falkenstein erinnert zum 25-Jährigen an die Anfangsjahre

Von Lukas Gutzler

Tonnenschwere Tanks schweben ein
ENERGIEPARK NebenWindrädern entsteht Speicherwerk / Probebetrieb der 17 Millionen Euro teuren Anlage soll im Frühjahr starten

Von Heiko Beckert

»Das Ding ist nicht
gefährlicher als eine
Tankstelle. «
MICHAEL THEURER,
Sprecher Stadtwerke

NEUWAHLEN

. Da der bisherige zweiteVorsit-
zende Hermann-Josef Berg
nicht mehr für das Amt kandi-
dierte, standen Neuwahlen an.
Einstimmig wurden Martina
Nothhorn (Redakteurin im ZDF)
und Torsten Kirchmann (Selbst-
ständiger im Bereich Kommuni-
kation und Journalismus) als
zweite Vorsitzende gewählt.

1,6 Millionen
Euro Steuer
hinterzogen?

MAINZ/KOBLENZ (red). Am
Donnerstag der nächsten Wo-
che beginnt vor der 4. Straf-
kammer des Landgerichts
Koblenz ein Verfahren wegen
Steuerhinterziehung in
Mainz. Der angeklagte Ge-
samtsteuerschaden beträgt
rund 1,6 Millionen Euro.
Dem 72 Jahre alten Ange-

klagten Albert K. wird vorge-
worfen, als Geschäftsführer
und faktischer Geschäftsfüh-
rer von zwei Mineralöl-Unter-
nehmen sortenreinen Diesel
beziehungsweise Biodiesel
mit Heizöl versetzt und an-
schließend veräußert zu ha-
ben, ohne die mit der Veräu-
ßerung des Kraftstoffgemischs
anfallende Energiesteuer an-
gemeldet und abgeführt zu ha-
ben. Insgesamt geht es bei
dem Prozess um 146 einzelne
Fälle aus den Jahren 2006 bis
2008.
Bislang wurden von der

Kammer bis zum 20. Novem-
ber sechs Verhandlungstage
angesetzt.


